
3. Internationales  
Weintourismus Symposium

27. & 28. Mai 2009 in Iphofen 
Im Focus des symposiums 

n  Demografie – Kundenorientierung – Kundenbindung

n  Innovative Beispiele und Konzepte zum Weintourismus

n  Exkursionen

Eine Weinstadt mit Kultur



Mittwoch, 27. Mai 2009 in der Karl-Knauf-Halle, Schützenstr. 3

 09.00 Uhr	 �Begrüßung durch Josef Mend,  
1. Bürgermeister Stadt Iphofen 

09.15 Uhr	 �Eröffnungsrede  
durch Herrn Ministerialrat Toni Hübl,  
Bayerisches Staatsministerium  
für Landwirtschaft und Forsten

09.45 Uhr	 �Grußworte 
Frau Landrätin Tamara Bischof 
Fränkischer Weinbauverband

Moderation und Diskussionsleitung: 
Axel Robert Müller, Bayerischer Rundfunk, „Radio Bayern 3“

10.00 Uhr 	 Hochschule Harz, Wernigerode 

	 Kundenorientierung im Tourismus 
	 Prof. Karl Born

10.45 Uhr	 Kaffeepause

11.15 Uhr	� Agentur für Generationenmarketing 
Marktmacht der Zukunft 50 Plus !? 
Andreas Reidl	

12.00 Uhr	 Pla‘tou - Plattform für Architektur und Tourismus 
	 Österreich – Architektur macht Gäste  
	 Dl Arch. sba Bibiane Hromas

12.30 Uhr	 Mittagspause (bis 14.00 Uhr)

14.00 Uhr	� Bordeaux – Rioja – New York 
�Weinwellness & Vinotherapie 
Die Caudalie-Spas 
Marinko Krystof, CAUDALIE

14.30 Uhr	 Pfalz, Deutschland 
	 �„wellVINess“ 

Oenotherapie-Konzept – Synergiekraft 
aus der Weintraube 
Judith Ziegler-Schwaab, Maikammer Pfalz	

15.00 Uhr	 Kaffeepause

15.30 Uhr	 Baden, Deutschland 
	� Naturgarten Kaiserstuhl – Erleben und 

Genießen 
Dr. Diana Pretzell, PLENUM Naturgarten Kaiserstuhl

16.00 Uhr	 Sachsen, Deutschland 
	� Erlebnisweingut Schloss Wackerbarth 

Sonja Schilg, Schloss Wackerbarth, Sächs. Staats-
weingut, Radebeul 

17.00 Uhr	� Ausklang in der Vinothek Iphofen

Seminarprogramm

3. Internationales  
Weintourismus Symposium

2009 im Focus:
 
demografie - kundenorientierung - kundenbindung & 
Innovative Beispiele und Konzepte zum Weintourismus

Das 3. Internationale Weintourismus Symposium am 27. & 28. Mai 2009 in Iphofen/Franken beschäftigt sich, wie in 

den letzen Jahren auch, mit der verstärkten Dienstleistungsorientierung rund um den Wein. Das Symposium wird diese 

Herausforderung mit einem vielfältigen Programm aufgreifen und zur Bewusstseinsbildung für die Notwendigkeit des 

Weintourismus beitragen. Mit Beispielen aus anderen Weinregionen werden Anregungen für eine moderne, erfolgreiche 

Infrastruktur und Dienstleistungskultur im Bereich des Weintourismus gegeben.



Donnerstag, 28. Mai 2009

Exkursion 1 – 8.45 bis ca. 16.30 Uhr, Treffpunkt: Vinothek
Wein macht Architekur – Architektur macht Gäste 
Neue beispielhafte Projekte für die 
Verbindung von Tradition mit Moderne 
Leitung: Dr. Hermann Kolesch, LWG

» �Weingut Hans Wirsching KG, Iphofen 
Fachwerkgebäude aus dem 16. Jahrhundert 
Hofüberdachung, Vinothek, Barriquekeller, Schatzkammer

» �Weingut Brennfleck Sulzfeld 
Neubau postmodernes Kelterhaus mit Weinkeller  
im historischen Ensemble Sulzfelds

» �KuK Dettelbach 
Erhalt und Sanierung des ältesten Hauses Dettelbachs 
Postmoderner Neubau in einem ehemaligen Getreidespeicher 
Vinothek, Tourist Information, Forum, Stadtbibliothek, Museum

» �Weingut Max Müller I, Volkach 
Modernisierung der Vermarktungseinrichtungen in einem  
barocken Haus; Architekturpreis des BdA Bayern 2008 
Vinothek, Eventräumlichkeiten, Wirtschaftsgebäude

Exkursion 2 – 8.45 bis ca. 15.15 Uhr,  
Treffpunkt: Parkplatz am Einersheimer Tor

Zu Gast im Weinland
Leitung: Georg Bätz, LWG

» �Weingut & Hotel Meintzinger, Frickenhausen 
Barocke Pracht ins 21. Jahrhhundert transportiert

» �Weingut – Vinotel Augustin, Sulzfeld 
1. Wein- & Design-Hotel Deutschlands

» �Villa Sommerach, Sommerach 
Stilvoll renoviertes Gesamtensemble

» �Der Patrizierhof – Weingut, Hotel, Gasthof  
Fam. Grebner, Großlangheim 
Ein Weingut in der Tradition fränkischer Weingasthöfe

Exkursion 3 – 8.45 bis ca. 14.45 Uhr 
Treffpunkt: Parkplatz am Einersheimer Tor

Gästeführungen & Weinseminar
Leitung: Vorstand der Gästeführer Weinerlebnis Franken

» �Kurzführung Wein & Landschaft Sommerhausen,  
Frank Ulsamer, Gästeführer

» �Kurzführung Wein, Kunst & Kultur Sommerhausen, 
Dr. Gabriele Brendel, Gästeführerin & Weindozentin

» �Weinseminar Wein & Schokolade durch Flying Weindozent 
Werner Mündlein, Gästeführer und Weindozent

Anmeldung
Die Tagungsgebühr für die Vorträge am Mittwoch, 27. Mai 2009 beträgt  
48,00 Euro (inkl. Mehrwertsteuer). Die Teilnehmergebühr beinhaltet Tagungsun-
terlagen, Erfrischungsgetränke, in den Tagungspausen Kaffee und Gebäck. Mit 
dem Eingang der Anmeldung entsteht ein rechtsgültiger Vertrag. Sie erhalten eine 
Rechnung, die gleichzeitig als Anmeldebestätigung gilt. Die Rechnung ist sofort 
nach Rechnungslegung zahlbar. Die Gebühr pro Exkursion beträgt 18,00 Euro (inkl. 
Mehrwertsteuer). Diese Gebühr beinhaltet den Bustransfer, sowie die fachkundige 
Begleitung und Leitung der Exkursion, Verpflegung ist extra zu bezahlen.

So melden Sie sich an:
Bitte diese Anmeldung ausfüllen und zurücksenden bzw. per Fax oder E-Mail  
bis spätestens Montag 4. Mai 2009. Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge 
der Eingänge berücksichtigt. Nach Eingang der Anmeldung erstellt der Veranstalter 
eine schriftliche Rechnung.

Zimmervermittlung:
Tourist Information Iphofen · Kirchplatz 7 · 97346 Iphofen
Tel. 09323/870306 · Fax 09323/870308
www.iphofen.de · tourist@iphofen.de

Ich nehme am 3. Internationalen Weintourismus Symposium
in Iphofen teil (bitte ankreuzen):

[   ]	 Mittwoch, 27. Mai 2009 48 Euro inkl. MwSt.

	 Donnerstag, 28. Mai 2009 18 Euro pro Exkursion inkl. MwSt.

[   ] 	 Exkursion 1: Wein macht Architektur – Architektur macht Gäste 
[   ] 	 Exkursion 2: Zu Gast im Weinland
[   ] 	 Exkursion 3: Gästeführungen & Weinseminar

Name	 Vorname/Titel

Firma	 Abteilung /Position

PLZ/Ort

Straße

Telefon	 Fax

E-Mail

Datum/Unterschrift

✃

Exkursionsprogramm



Notizen

Tourist Information Iphofen
Kirchplatz 7

97346 Iphofen

Veranstalter: Stadt Iphofen in Zusammenarbeit mit der Bayerischen Landesanstalt  
für Weinbau und Gartenbau – Tourismusverband Fränkisches Weinland und der Gebiets-
weinwerbung Frankenwein-Frankenland GmbH Dieses Projekt ist gefördert mit Mitteln des Freistaats Bayern.

✃

Bitte 
freimachen




